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LANDESFRAUENRAT  SCHLESWIG-HOLSTEIN E. V. 
Dachverband schleswig-holsteinischer Frauenorganisationen 

 
Mehrere Veranstaltungen sorgten im Jahr 2006 dafür, dass der  LandesFrauenRat 
auch in den Medien und damit der breiten Öffentlichkeit wahrgenommen wurde. Zu 
den Höhepunkten zählte dabei zweifellos die Rolle als Gastgeber der 
Landesfrauenrätekonferenz in Kiel.   
Weiter war der LFR an mehreren Kooperationsveranstaltungen beteiligt, zu nennen 
sind:  
·  Teilnahme mit je einem Infostand an der 1. Ehrenamtsmesse im Rathaus Kiel und 
 dem Schleswig-Holstein-Tag in Eckernförde,  
·  Kooperationen bei der Veranstaltung zum 8.März zum Thema „Alter ist nicht gleich 
 Alter“, einer  Diskussionsveranstaltung zum Thema Umgangsrecht nach der 
 Scheidung und einer Veranstaltungsreihe zum Thema Ernährung und 
 Gesundheitsbildung in Schulen. 
·  Erfolgreich wurde das 2. Cross-Mentoring-Projekt zum Jahresende mit einer 
 Studienfahrt nach Berlin abgeschlossen.  
·  Personalthemen spielten auch zum Jahresende eine Rolle, nach dem Rücktritt der 
 Vorsitzenden Renate Oestergaard aus gesundheitlichen Gründen, wurde eine 
 neue Vorsitzende gewählt.  
Der Vorstand des LandesFrauenRates Schleswig-Holstein e.V. hat sich im Jahr 2006 
neben seinen ihm satzungsgemäß obliegenden Aufgaben (Gremienmitarbeit, 
Ausschussarbeit zu wichtigen frauenspezifischen Themen, Information der 
Mitglieder) folgende Tätigkeitsschwerpunkte gesetzt: 
 
1. Ausrichtung der Bundeskonferenz der Landesfrauen räte in Kiel 
2. Abschluss des Cross-Mentoring-Projekt 2005-2006 
 
I. Projekte und Initiativen 
 
1. Bundeskonferenz der Landesfrauenräte in Kiel 
Der LandesFrauenRat Schleswig-Holstein e.V. hatte turnusmäßig den Vorsitz der 
Bundeskonferenz der Landesfrauenräte inne und war daher Gastgeber der Tagung 
Frauen und Mee(h)r, die vom 30. Juni bis 2. Juli 2006 in Kiel stattfand. Am Freitag 
den 30. Juni wurden die Teilnehmerinnen und Gäste der Konferenz von 
Staatssekretär H. Maurus im Namen der Landesregierung zu einem Empfang im 
Landeshaus begrüßt. Die Vorsitzende der LandesFrauenRat S-H, R. Oestergaard 
bedankte sich und erinnerte an die Forderung nach „mehr“ Chancengleichheit, die 
aufrecht erhalten bleibt. Als Symbol für „geplatzte“ Frauenträume ließ auf Kommando 
der Vorsitzenden jede Teilnehmerin ihren mitgebrachten Luftballon in den schleswig-
holsteinischen Landesfarben blau/weiß/rot zerknallen. Anschließend stellten die 
Delegierte der einzelnen Landesfrauenräte ihre Jahresberichte vor. Zum Ausklang 
besuchten die Gäste das Kieler Schifffahrtsmuseum, geführt durch die Leiterin, Frau 
Dr. Tillmann, die auf interessante Verknüpfungen zwischen der Schiffahrts- und 
Frauengeschichte Kiels hinwies. 
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Die Fachtagung im Rahmen der Bundeskonferenz am Samstag den 1. Juli 
beinhaltete diverse Vorträge unter dem Titel „Mehr Perspektiven für Frauen und 
Meer“. Sowohl die stellv. Ministerpräsidentin und Ministerin für Bildung und Frauen in 
Schleswig-Holstein U. Erdsieck-Rave, sowie die Leiterin der Abteilung Gleichstellung 
des Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend E. Welskopp-
Deffaa berichteten von der Arbeit ihrer Ämter um die Gleichstellung für Frauen und 
Männer zu erreichen, und die Chancen einer Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu 
verbessern. Danach beleuchtete Prof. Dr. K. Lochte, Meersbiologin vom Leibniz-
Institut IFM-GEOMAR in ihrem Vortrag die Möglichkeiten der Karriereförderungen für 
Frauen in den Meerswissenschaften. Besonders spannend dabei war ihre 
persönliche Erfahrung, welche Fortschritte die Frauen in den letzten Jahrzehnten in 
der Wissenschaft und auf dem Meer machen konnten. Welche großen 
Schwierigkeiten es dennoch nach wie vor gibt, in Führungspositionen zu gelangen 
beleuchtete sie sehr differenziert. 
��
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Nachmittags begrüßte Kiels Oberbürgermeisterin A. Volquartz die Teilnehmerinnen 
und berichtete über die Verwaltungsinitiativen zur Verbesserung der Situation der 
Frauen in Familie, Beruf und Gesellschaft. „Meer-Perspektiven für Frauen und 
mehr...“ war das Thema des zweiten Teils der Konferenz und hier hatten 
Referentinnen die Möglichkeit, sich in der Talkrunde „Perspektiven von Frauen in 
Männerberufe“ auseinanderzusetzen. Die über das ganze Tagesprogramm verteilten 
Kulturperlen durch J. Kürtz boten als anregende Pausenfüller die Gelegenheit, 
Künstlerinnen des Nordens und ihren Werken näher zu kommen. Am Ende des 
Tages lud die Werftchefin K. Birr zu einem Besuch auf die Gebr. Friedrich Werft, wo 
sie den Prototyp des Schwimmhauses „Living on Water I“ präsentierte. Auf der 
Schifffahrt dorthin hatten die Teilnehmerinnen die Gelegenheit sich mit einem 
rustikalen Mahl der  Probsteier LandFrauen zu stärken.  
Am Sonntag den 2. Juli kam es zur Beratung und Verabschiedung der Anträge der 
einzelnen Ländervertretungen im Rahmen der  Konferenz der Landesfrauenräte. Das 
Protokoll der Konferenz der letzten KLFRe 2005 in Rostock wurde genehmigt, über 
das Dialogforum auf Einladung des BFSFJ mit muslimischen Frauen und die 
Zusammenarbeit mit dem Deutschen Frauenrat berichtet und das weitere Vorgehen 
diskutiert. Die nächsten Konferenz der LFR 2007 wird in  Nordrhein-Westfalen 
stattfinden. Stellvertretend für alle Teilnehmerinnen bedankten sich die  Delegierten 
aus NRW  für die, nach allgemeinem Urteil sehr professionell gestaltete 
Veranstaltung bei Renate Oestergaard, diese übergab den Vorsitzes der KLFRe für 
das folgende Jahr und damit fand die Konferenz ihren erfolgreichen Abschluss. 
��

��
�� �� �� ��
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2. Cross-Mentoring-Projekt 
 
Mehr Frauen in die Politik – Politikerinnen als Men torinnen 
 
Das Cross-Mentoring-Projekt 2003-2004 fand seine abschließende Bewertung in der 
Diplomarbeit von Beate Pfeiffer, die diesen ersten Cross-Mentoring-Durchgang 
wissenschaftlich begleitete und uns ihre Auswertung im Laufe des Jahres 2006 
dankenswerterweise zur Verfügung stellte. Ihr erfreuliches Fazit: 
 
 „Insgesamt ergibt sich innerhalb der Gruppe der an  der Befragung beteiligten 
Mentees das Bild eines – sowohl im Sinne der Verans talter als auch in der 
Wahrnehmung der Teilnehmerinnen – erfolgreich verla ufenen Programms. Der 
vor Beginn des Programms durch die Veranstalterinne n formulierte Maßstab, 
an dem der Erfolg des Projektes gemessen werden sol lte (mindestens die 
Hälfte der Teilnehmerinnen sollten bei Abschluss de s Programms ein Amt in 
der Politik übernommen haben), wurde deutlich übert roffen.“ 
 
Dennoch gibt sie einige Denkanstöße für eine Weiterentwicklung, bzw. Hinweise auf 
mögliche Schwachpunkte: 
„Innerhalb des jetzigen Konzeptes scheint keine Möglichkeit vorgesehen zu sein, auf 
eine wirkliche und nicht zu überwindende „Unverträglichkeit“ zwischen Mentorin und 
Mentee zu reagieren. Aber auch in weniger drastischen Fällen werden von einigen 
Mentees Aspekte benannt, die eine Zusammenarbeit ggf. erschweren können.“  
 
Für das Projekt 2005/2006 übernahm die stellvertretende Ministerpräsidentin und 
Ministerin für Bildung und Frauen Frau Ute Erdsieck-Rave erneut die 
Schirmherrschaft. 
Dieses Cross-Mentoring-Projekt hatte eine Laufzeit von 14 Monaten, es begann 
wegen der Landtagswahl verspätet am 14. September 2005 mit einem Empfang in 
der Kunsthalle in Kiel, wo sich die Cross-Mentoring-Paare kennen lernten und kurze 
Zeit später individuelle Mentoring-Verträge abschlossen, die die persönliche 
Zielsetzung der Mentees, Kommunikationswege und gemeinsame Termine 
festlegten. Das Projekt wurde mit gleichem Konzept wie 2005 im Laufe des Jahres 
2006 weitergeführt und endete im November des Jahres mit einer politischen 
Studienfahrt nach Berlin, an der auch Teilnehmerinnen aus dem ersten Projekt 
teilnehmen konnten. Diese projektübergreifende Vernetzung wurde sehr positiv 
aufgenommen. 
Der Wechsel in den Mentorin/Mentee-Partnerschaften, aus ganz unterschiedlichen 
Gründen, prägte den zweiten Durchgang. Dazu sorgte der, nach der Landtagswahl 
deutlich niedrigere, Anteil von Frauen in der laufenden Landtagsperiode für die  
Auflösung des „AK Frauen im Landtag“ und führte auch damit zu erschwerten 
Bedingungen für die Mentorinnen. 
Der neue Durchgang konnte mit 16 Mentorinnen-Mentee-Paaren begonnen werden, 
erfolgreich beendet haben schließlich 12 Paare und eine, am Schluss einzelne 
Mentee. Großes Medieninteresse fand die Netzwerkparty zur Jahresmitte, der NDR 
stellte im Schleswig-Holstein-Magazin eine Mentee/Mentorin-Paar vor. Als Folge 
meldeten sich mehrere neue Interessierte in der Geschäftsstelle. 
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Wieder beschrieben die Mentees in der abschließenden Bewertung ihre Erfahrungen 
und den Erfolg des Projektes als überwiegend positiv. Ebenso empfanden die befragten 
Mentorinnen die Erfahrungen mit den Mentees als sehr bereichernd, bei richtiger 
Arbeitsorganisation war der Arbeitsaufwand geringer als erwartet. Es wurde angeregt 
über andere Strukturen nachzudenken um die Arbeit für die Mentorinnen effektiver zu 
gestalten. Ideen, wie trotz geringem Frauenanteil im Landtag weibliche Mentees 
ausgebildet werden können, z.B. mehrere Mentees pro Mentorin oder der Einsatz 
männlicher Mentoren, kamen zur Sprache. 
Auch dieses Mal oblag die Organisation und Durchführung des Cross-Mentoring 
Projektes dem LandesFrauenRat, es wurde unterstützt durch die finanzielle Förderung 
der parteinahen Stiftungen, der Landeszentrale für Politische Bildung Schleswig-
Holsteins sowie des Präsidenten des Schleswig-Holsteinischen Landtags.  
Ehe ein neues Projekt zustande kommt, plant der LFR das Konzept an die neuen 
Erfahrungen anzupassen. 
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II. Vorstandssitzungen: 
 
Das Jahr begann mit einer Klausurtagung zur Optimierung der Vorstandsarbeit und 
der Besprechung der Zielplanung für das Jahr 2006 in Rendsburg. Insgesamt trafen 
sich die Vorstandsfrauen an 8 Vorstandssitzungen. Im Berichtszeitraum war keine 
reguläre Vorstandswahl geplant. Auf der Mitgliederversammlung am 29. November 
gab aber  Renate Oestergaard aus gesundheitlichen Gründen ihren Rücktritt 
bekannt. Anke Schimmer wurde vom Vorstand einstimmig als Nachfolgerin 
vorgeschlagen und mit großer Mehrheit bei der darauffolgenden 
Mitgliederversammlung gewählt.  
 
III. Mitglieder / Mitgliederversammlungen: 
 
Mit dem Ende des Jahres 2006 sind 55 Vereine und Verbände, Organisationen und 
Landesarbeitsgemeinschaften Mitglied im LandesFrauenRat. 
Das bedeutet keine Veränderung gegenüber dem Vorjahr.   
Das Interesse von Vereinen und Verbänden an der Arbeit des LandesFrauenRats ist 
nach wie vor hoch, ein vorliegender Antrag auf Mitgliedschaft einer gemeinnützigen 
GmbH wird derzeit geprüft. 
   
Alle Mitgliederversammlungen sind öffentlich. 
Zwei Mitgliederversammlungen wurden  in Kooperation mit frauenpolitisch 
bedeutenden Organisationen durchgeführt, auf jeder wurde mindestens einem 
Mitgliedsverband die Möglichkeit gegeben sich und seine Arbeit vorzustellen.  
 
 
1. MV 15. März 2006 in Kooperation mit dem Landesju gendring, anschließend 
Cross-Mentoring 2005/2006: Netzwerkparty  
Die Kieler Jugendherberge bot den Rahmen der Jahreshauptversammlung 2006. 
Zusätzlich zu den satzungsgemäßen Regularien wurden zwei neue 
Kassenprüferinnen gewählt: M. Brachmann-Wilkens (@ktiva)�und M. Bonin (VAMV). 
Kooperationspartner war der Landesjugendring(LJR) der durch Nina Howe in 
Anwesenheit des NDR-Fernsehens vorgestellt wurde.  
Es wurde beschlossen, die nächste Mitgliederversammlung des LFR am 30. Juni 
2006 unter Verzicht auf die üblichen Formalien im  Zusammenhang mit der 
Bundeskonferenz der Landesfrauenräte in Kiel durch zu führen. Auf Antrag des BPW 
beschloss die MV eine Presseerklärung gegen die Einführung von 
Rundfunkgebühren auf internetfähige PC zu erstellen. Der Vorstand erklärte auf 
Anfrage von Ursula Schele, dass sich der LFR an den Unterschriftenaktionen zur 
Aktion „Anpfiff“ des DF(gegen Zwangsprostitution anlässlich der Fußball-WM) 
beteiligen wird. 
Nach Ende der Jahreshauptversammlung begann die Netzwerkparty des Cross-
Mentoring-Projektes mit einem Imbiss. Die Veranstaltung wurde von dem „Duo 
Invitation“ musikalisch begleitet.  
Staatssekretärin Karin Wiedemann (Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und 
Verkehr) referiert über das Wesen und den Erfolg politischer Netzwerke. 
Verena Kolb (Friedrich Naumann Stiftung) erläutert Aufbau, Stellung und Bedeutung 
der parteinahen Stiftungen.  
In einem launigen Vortrag setzten sich die Mentees humorvoll mit politischen 
Grundfragen auseinander. Bei einem Glas Sekt klang die Party schließlich mit 
Gesprächen und gegenseitigem Kennenlernen aus. 
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2. MV 30.Juni in Kooperation mit der Bundeskonferen z der Landesfrauenräte 
2006 
 
Der Empfang beim Staatssekretär und die danach folgenden Berichte über die 
Schwerpunkte und unterschiedliche Arbeitsbedingungen in den verschiedenen 
Landesfrauenräten fanden großes Interesse bei den Mitgliedern, die Chance das zu 
erleben wurde von zahlreichen Delegierten trotz der Konkurrenz der Fußball-WM 
genutzt. 
 
 
3. MV 20. September 2006 in Kooperation mit Verband  alleinerziehender Mütter 
und Väter(VAMV) Fachtagung zum Thema: „Der Umgang m it dem Umgang und 
der elterlichen Sorge“ 
 
In Kooperation mit dem Sozialministerium, der FH-Kiel und dem Landesfrauenrat-SH 
hatte die Dipl.Soz.Päd. Margot Eidtmann des VAMV die Fachtagung "Der Umgang 
mit dem Umgang und der elterlichen Sorge" organisiert. Anlass waren die 
zunehmenden Sorgerechts- bzw. Umgangstreitigkeiten geschiedener Eltern, mit 
denen sie in der Beratungsstelle des VAMV konfrontiert war. In der moderierten 
Veranstaltung wurden u.a. das  "Cochemer Modell" und der "VAMV Weg"  von einem 
Richter, einer Fachanwältin, einer Mediatorin, einem Vertreter des Sozialamtes, einer 
Vertreterin des VAMV und einer Vertreterin der Fachhochschule zuerst im Podium 
lebhaft diskutiert, das hochinteressierte Publikum schaltete sich mit eigenen 
Beiträgen zunehmenden in das Gespräch ein. Die Anregung der MV, wegen des 
großen Klärungsbedarfs einen Ausschuss zu bilden fand leider nur eine 
Interessentin. 
Im Anschluss an die, mit über 50 vor allem von Fachleuten und Betroffenen sehr gut 
besuchten Fachtagung eröffnete die stellvertretende Vorsitzende Helga Klindt die 
MV. Zwei Mitgliedsverbände stellten sich vor: 
VAMV-SH (Verband alleinerziehender Mütter & Väter), vertreten durch die 1. 
Delegierten Magret Bonin  und die Weltorganisation der Mütter aller Nationen 
(W.O.M.A.N.): W.O.M.A.N. präsentiert durch Frau Paul. 
Vertreterinnen des LFR waren durch Herrn Dr. Kramer und Frau Haferburg zu einem 
Besuch des NDR-Funkhauses Kiel eingeladen worden, Helga Klindt berichtete 
davon, daran anschließend von der Bundeskonferenz der LFR, Dr.Hela Mehrtens 
erklärt die Arbeit der Antragskomission der KLFR. Die große Resonanz auf  die 
Stellungnahme des LFR zur Rundfunkgebühr für internetfähige PC und die Sorge um 
Kürzungen im Bereich Gleichstellungspolitik wurden thematisiert. Interessierte 
Delegierte wurden aufgerufen, sich an der Ausschussarbeit zu beteiligen. 
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4. MV 29. Dezember in Kooperation mit der katholisc hen Frauengemeinschaft 
Deutschland, anschließend Abschiedsveranstaltung fü r die scheidende  
Vorsitzende Renate Oestergaard 
Die Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd), vertreten durch Brigitte 
Frodermann, Diözesanvorsitzende im Diözesanverband Hamburg als Gastgeberin 
und der Hebammenverband SH e.V., vertreten durch Thora Wieck und Wiebke 
Busch stellten sich und ihre Arbeitsschwerpunkte vor.  
Renate Oestergaard erläutert noch einmal ausführlich die Gründe, die sie bewogen 
hatten, mit der Einladung zur Mitgliederversammlung ihren Rücktritt zu erklären. 
Gleichzeitig betonte sie, wie schwer ihr dieser Schritt gefallen ist und welche große 
Freude sie an der Arbeit für den LFR hatte, in der sie Ansprechpartnerin für 17 
Mitgliedsverbände war und 8 neue Mitglieder geworben hat.  
2002:  UFH – Unternehmerfrauen im Handwerk   
2003:  CDA – Christlich Demokratische Arbeitnehmerschaft  
2004:  KopF – kommunalpolitisches Frauennetz Kreis Plön,  
VGSH – Verein für Geschlechterdemokratie,  
Landesarbeitsgemeinschaft der autonomen Frauenfacheinrichtungen,  
BPW – Business and Professional Women Club Kiel,  
Frauenrat der Stadt Neumünster 
2005:  Kieler Hospiz Förderverein 2005 
Sie ließ noch einmal die zahlreichen Aktivitäten des LFR während ihrer Amtszeit 
Revue passieren, durch die der LFR zu einem wichtigen Kooperationspartner 
anderer Organisationen wurde: 
·  Professionalisierung der Geschäftsstelle, Einstellung einer hauptamtlichen 

Geschäftsführerin, Einführung des Qualitätsmanagements im LFR, Ausbau der 
Nutzung elektronischer Kommunikationsmedien, 

·  Öffentliche Durchführung der Mitgliederversammlungen in Kooperation mit den 
Mitgliedsverbänden, 

·  Initiierung von Projekten wie die Fundraising-Kampagne, das 
Qualitätsmanagement  für Vereine und Verbände, das Cross-Mentoring 
2004/2005 und 2005/2006,die Bundeskonferenz der Landesfrauenräte am 30. 
Juni bis 2. Juli 2006 in Kiel 

·  Vertretung des LFR in den Gremien Landesplanungsrat, Landeszentrale für 
politische Bildung, Regionale Aktion „Arbeit für Schleswig-Holstein“, Kommission 
„Weiterbildung“, Medienausschuss des „Schleswig-Holsteinischen Heimatbundes“, 
Arbeitskreis „Zukunftsfähiges Schleswig-Holstein“ 

Zum Abschluss forderte sie alle Mitglieder auf, als Netzwerk fest zusammenzuhalten, 
sich nicht auseinander dividieren oder aus persönlichen Gründen schwächen zu 
lassen. 
 

 
Als einzige Kandidatin zur folgenden Wahl der Vorsitzenden wurde Anke Schimmer 
vom Vorstand vorgeschlagen, ihre Wahl zur Vorsitzenden erfolgte mit großer 
Mehrheit der Delegierten. 
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Die Entscheidung über die Aufnahme des IBAF als neues Mitglied  wurde 
verschoben, die satzungsmäßigen Grundlagen sollten erst ausführlich beraten 
werden. Kontrovers diskutiert wurde danach die anstehende Neubesetzung des 
Platzes im NDR-Rundfunkrat. Sowohl der LFR als auch die LAG waren aufgefordert 
worden eine Kandidatin vorzuschlagen. Ausführliches Material zu dem 
Berufungsverfahren und dem Hintergrund für die unterschiedlichen Auffassungen 
des LFR und der LAG der autonomen Frauenfacheinrichtungen liegen in der 
Geschäftsstelle für interessierte Mitglieder zur Einsicht aus. Auf Antrag wurde die 
Debatte beendet, ohne Einigkeit zwischen den Vertreterinnen der LAG und dem 
Vorstand des LFR zu erzielen. Zur Lösung wurde ein weiteres Treffen im kleinen 
Kreis vereinbart. 
Nach kurzem musikalischem Innehalten mit Schubert-Liedern, vorgetragen von Anna 
Elisabeth Heilmann, am Klavier unterstützt durch Ralph Zedler, hatten die 
zahlreichen Gäste, Förderer und Mitglieder die Gelegenheit, sich von der 
scheidenden Vorsitzenden zu verabschieden. Im Namen der Ministerin für Bildung 
und Frauen dankte Frau Dr. Weinriefer-Hoyer für die gute Zusammenarbeit und die 
besonderen persönlichen Leistungen. 
Ein festliches, italienisches Buffet rundete die Feier ab. Die Veranstaltung wurde von 
dem Frauen-Duo „Invitation“ musikalisch begleitet. 
 
 

IV. Sponsoren 
 
Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren: 
·  Präsidenten des Schleswig-Holsteinischen Landtags 
·  Landeszentrale für Politische Bildung 
·  Sydslevigsk Oplysningsforbund 
·  Hermann-Ehlers-Akademie 
·  Friedrich-Ebert-Stiftung 
·  Friedrich-Naumann-Stiftung 
·  Gustav- Heinemann-Bildungsstätte 
·  Heinrich-Böll-Stiftung 
·  Offener Kanal Kiel 
 
V.  Kooperationen 
 
Wir bedanken uns bei unseren Kooperationspartner fü r die gute 
Zusammenarbeit: 
·  Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
·  Ministerium für Bildung und Frauen 
·  Landesinitiative Bürgergesellschaft im Ministerium für Arbeit, Soziales, und 
 Europa 
·  Institut für Frauen- und Gender-Studien der FH Kiel 
·  Landeszentrale für Politische Bildung 
·  Industrie- und Handelskammer, Arbeitskreis „Frauen in der Wirtschaft“ 
 
Bundesweite Kooperation: 
·  Die Konferenz der Landesfrauenräte(KLFR) fand vom 30.6.-2.7.  in Kiel statt 

s.v. Der LandesFrauenrat NW richtet die nächste KLFR aus. Als Termin ist der 
07.-09.09.2006 in Aachen, Nordrhein-Westfalen geplant.  



                                                                                                                               1-Sy-Jahresbericht 2006 

 11

 
VI:  Gremienarbeit: 
 
Die Vorstandsfrauen sind in den wichtigen politischen und gesellschaftlichen 
Gremien des Landes vertreten: 
 
·  Arbeitskreis Fußverkehr, Dr.H. Mehrtens 
·  Deutsche Bundesbahn Regio AG , J.Kürtz 
·  Deutsche Gesellschaft für Ernährung, H.Klindt 
·  Eine Welt AG, H.Klindt 
·  Energiestiftung , Dr.H.Mehrtens 
·  Europa-Union und Europäische Bewegung , C.Möller 
·  Fahrradforum Schleswig-Holstein, Dr.H.Mehrtens 
·  Kieler Frauenbündnis, U. Scheele 
·  Landesplanungsrat, R. Oestergaard 
·  Landesrat für Kriminalitätsverhütung Schleswig-Hols tein , C.Wehrmann 
·  Landeszentrale für Politische Bildung, R. Oestergaard 
·  LVS – Landesweite Verkehrsservicegesellschaft , J.Kürtz 
·  Norddeutscher Rundfunkrat , G. Poelke 
·  Regionale Aktion Arbeit für Schleswig-Holstein , R. Oestergaard 
·  Schleswig-Holsteinischer Heimatbund – Landeskurator ium,  

H. Klindt (Schleswig-Holstein-Tag), 
R. Oestergaard  (Medienausschuss SHHB),  
J.Kürtz (Ehrungsausschuss) 

·  Verbraucherzentrale , H.Klindt 
·  Weiterbildungskommission , Renate Oestergaard,  
·  Zukunftsfähiges Schleswig-Holstein , Renate Oestergaard 
 
Soweit Sitzungen stattfanden wurden 11 dieser Gremien mindestens einmal im Jahr 
durch die Vertreterin des LFR besucht. 
Weiter hat die Vorsitzende  mehrere Gespräche mit dem Frauenministerium und fast 
allen Ministern und Staatssekretären geführt, ebenso die stellvertretende 
Vorsitzende. Der LFR war aktiv im Ehrungsausschuss des SHHB bei der Auswahl 
der KandidatInnen beteiligt und brachte einen Vorschlag für die Verleihung der 
Schleswig-Holstein-Medaille ein. 
 
VII  Mitgliedsverbände Kontaktpflege 
·  Im Laufe des Jahres fanden auf Einladung insgesamt mindestens 20 Besuche 
 durch Vorstandsmitglieder bei Mitgliedsverbänden statt. 
 
 
VIII.  Öffentlichkeitsarbeit 
 
Wegen der Pressearbeit für den LFR haben Gespräche mit verschiedenen Medien 
stattgefunden. Über die Bundeskonferenz der Landesfrauenräte  wurde zweimal im 
Schleswig-Holstein-Magazin des NDR-Fernsehens berichtet, im NDR-Rundfunk 
Welle Nord, genauso wie in den KN erschienen mehrere Beiträge. Alle drei 
Konferenz-Tage wurden etwa eine Woche später in voller Länge im Offenen Kanal 
gesendet.  Die Netzwerkparty nach der Jahreshauptversammlung war der Anlass 
auch das Cross-Mentoring-Projekt im Schleswig-Holstein-Magazin vorzustellen, die 
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Staatssekretärin Karin Wiedemann und ihre Mentee Dagmar Much kamen in 
Interviews exemplarisch zu Wort. 
Auch im Jahr 2006 wurden aktuelle Termine auf der Homepage zeitnah bekannt 
gegeben, als Instrument der Öffentlichkeitsarbeit ist dieses Medium fester Bestandteil 
des LFR. 
Die neue Internetadresse, ebenso die Emailadressen der Geschäftsstelle sind 
inzwischen allgemein bekannt:  
www.landesfrauenrat-s-h.de 
info@landesfrauenrat-s-h.de 
karin.purrucker@landesfrauenrat-s-h.de 
birgitta.seyfried@landesfrauenrat-s-h.de 
 
 
 
VIII. Ausschüsse: 
 
Trotz großem, zusätzlichem, personellen Einsatz durch die Bundeskonferenz der 
LFR, fand intensive Ausschussarbeit statt. Hervorzuheben ist besonders: 
 
·  Arbeitsgruppe Verbraucherbildung in Schulen 
Im Jahr 2006 hat sich die Arbeitsgruppe, zu der Margret Bonin  (VAMV), Margrit 
Hintz  (BPW), Frau Feddersen  (Landfrauenverband), Marianne Grimm  (Verband der 
Familienfrauen und –männer e. V.) und Hela Mehrtens  (Vorstand LFR, bis Mitte des 
Jahres, dann Birgitta Seyfried-Lubs) gehören,  fünfmal getroffen. Am 23.5.2006 
erhielt der Arbeitskreis die Gelegenheit zu einem Gespräch im MBF.  Vorherrschend 
kamen Fragen zur Umsetzung des geforderten Faches „Ernährungs-, Gesundheits- 
und Verbraucherbildung“ (EGV-Allgemeinbildung) im Lehrplan zur Sprache. Dabei 
interessierte die personelle Vertretung des Faches, Anzahl der ausgebildeten 
Hauswirtschaftslehrkräfte oder  wie die  zu diesem Zweck ausgebildeten Fachfrauen 
für Ernährung des LandFrauenVerbandes eingesetzt wurden, genauso wie die 
Entwicklung von Standards moderner EGV-Allgemeinbildung, deren Verbindlichkeit 
in der Schulpraxis und die Möglichkeit und Finanzierung der Evaluation. 
Der Wunsch, diese EGV-Allgemeinbildung schnell und unbürokratisch in den 
derzeitigen Schulunterricht verbindlich einzubauen wurde angesprochen und die 
Rolle von Elternarbeit und -Einfluss im Bereich Ernährung und Verbraucherbildung 
aber auch der Elternverantwortung diskutiert 
Fortbildungspflicht in der Lehrerschaft, Vernetzung der zahlreichen existierenden 
Projekte in diesem Bereich, die Möglichkeit, die VZ mit ihren Angeboten zu 
integrieren waren weitere Anregungen des Arbeitskreises. 
Zum Stand von REVIS (Projekt „Reform der Ernährungs- und Verbraucherbildung in 
Schulen“ Prof. Dr. Ines Heindl, Uni Flensburg) konnte der Mitarbeiter des 
Ministeriums, Michael Tholund, einen positiven Bescheid geben. 
 
Zur Erinnerung: Der Anlass des Projektes war die Erkenntnis, dass Ernährungs- und 
Verbraucherlehre nicht vernachlässigt werden dürfen und den neuesten 
Erkenntnissen anzupassen sind. Eine Vernachlässigung ist nicht nur in Schleswig-
Holstein festzustellen. Lehrplan und Praxis klaffen weit auseinander,  festzustellen 
ist, dass zu Ernährung u. Verbrauch weniger allgemeine Grundbildung vermittelt 
wird. Die daraus entstehenden Folgen wie Übergewicht und fehlende Fähigkeit in der 
alltäglichen Lebensgestaltung (hohe private Verschuldung) sind überall sichtbar. 
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Der zwischen der LFR-AG und Frau Prof. 
Dr. Heindl verabredete Kontakt hat sich 
fortgesetzt, es fanden in Kooperation mit 
dem LFR zwei Veranstaltungen statt, 
beide im Rahmen des „Salons des guten 
Geschmacks“ der Heinrich-Böll-Stiftung.  
1. Salon des guten Geschmacks: Mehr 
als nur Geschmackssache: Die 
Ernährung der Kinder zur Aufgabe der 
Gesellschaft machen,  mit Prof. Dr. Ines 
Heindl, Universität Flensburg und Dr. Uwe 
Spiekermann, Universität Göttingen als 
Referenten, mehrere positive Schul- und 
Kindergarten-Projekte konnten sich zu 
dem Thema  in der Freien Waldorfschule 
präsentieren 
2. Salon des Guten Geschmacks: Die 
Ernährung der Kinder als Aufgabe der 
Gesellschaft: „„Regional macht Sinn – 
Regional is(s)t lecker“ 
Diskussionsveranstaltung mit Peter 
Bartsch, Präsident des DeHoGa 
Schleswig-Holstein, 
Landwirtschaftskammer Schleswig-
Holstein 
Karl-Martin Hentschel, Fraktionsvorsitzender der Landtagsfraktion von Bündnis 90 
/Die Grünen Frauke Sander, Lehrerin für Hauswirtschaft, Mutter und Hausfrau 
 

 
 
Die AG wird  weiter daran arbeiten, wie der LFR in Ergänzung zu den Bemühungen 
der Uni Flensburg an die Verantwortlichen in Schleswig-Holstein herantreten wird, 
um zu erreichen, dass die Mängel um die Vermittlung von Kenntnissen in 
Ernährungs- und Verbraucherlehre an den Schulen unseres Landes ausgemerzt 
werden. Ein Gesprächstermin mit Frau Rieckmann vom IQSH ist für 2007 bereits 
vereinbart, ebenso ist die Teilnahme am Elternfachtag am 10.3. geplant. 
 
 
·  Allianz-Hartz IV   
 
Der Email-Verteiler der 2005 gegründeten Gruppe wurde 2006 weiter wie verabredet  
genutzt.  Eine Anfang des Jahres durchgeführte Email-Befragung zur Aktualisierung 
der Adressen ergab, dass nach wie vor ein Interesse an diesem Verteiler besteht. 
 
 
IX. Veranstaltungen: 
 
·  Abschlussveranstaltung Cross-Mentoring 2006 in Berl in 
·  Zum Internationalen Frauentag fand am 8. März 2005 eine Veranstaltung 
 unter dem Thema: „Alter ist nicht gleich Alter“, T eilnehmerinnen: ca. 
 250 
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·  Salon des guten Geschmacks: „Mehr als nur Geschmack ssache: Die 
 Ernährung der Kinder zur Aufgabe der Gesellschaft machen“ 
·  Salon des guten Geschmacks: Die Ernährung der Kinde r zur Aufgabe 
 der Gesellschaft machen “regional macht Sinn – reg ional is(s)t lecker“ 
·  Fachtagung in Kooperation mit dem VAMV: „Der Umgang  mit dem 
 Umgang“ 

 
 

 
X. Ausblick: 
 
·  Zum Internationalen Frauentag am 8. März 2007 findet in Kooperation mit dem 
Frauenbüro in Kiel die Eröffnung der Ausstellung zu Kieler Frauenpersönlichkeiten 
statt, vorgestellt wird dort auch Anne Brodersen, die (langjährige) erste 
stellvertretende Vorsitzende des LFR.  
 

 
 
·  Zur  Qualifizierung und Stärkung persönlicher Kompetenzen von Interessierten 
der Mitgliedsverbände ist ein Seminar zum Thema „Persönlichkeitsentwicklung für 
Frauen als Funktionsträgerin“ geplant. 
·  Für das Projekt Cross-Mentoring soll die Konzeption überarbeitet werden, dann 
kann Ende des Jahres ein neuer Durchgang starten. 
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·  Kooperationspartner für einen Fachkongress im Rahmen des europäischen 
Jahres der Chancengleichheit zum Thema: „Antidiskriminierung und 
Chancengleichheit“ vom  8. und 9. Juni 2007 in der Fachhochschule Kiel. 
·  Die Arbeitsgruppe Verbraucherbildung in Schulen plant weitere Aktivitäten 2007: 
u.a. Gespräche mit Eltern-VertreterInnen, ein Gesprächstermin im IQSH steht bereits 
fest, der Kontakt zur Fachhochschule Flensburg besteht weiterhin. 
·  Ende Dezember 2007 findet das EU-Projekt „STAGE – Soziale Dienstleistungen 
im Tourismus, Altenhilfe und Gastronomie in Entwicklungspartnerschaft“ seinen 
Abschluss. Folgeprojekte im Bereich Migration sind geplant und der LFR bietet seine 
Kooperation an. 
 
 
Die 4 geplanten  Mitgliederversammlungen werden in Kooperation mit 
Mitgliedsverbänden durchgeführt: 
 
1. MV 14.03.2007 �  Diakonie 
2. MV 8.06.2007 �  Fachhochschule Kiel 
3. MV 19.09.2007 �  N.N. 

4. MV 29.11.2007 �  Landessportverband 
 
Folgende Projekte sollen im Jahr 2007 weitergeführt  werden: 
·  Mit überarbeitetem Konzept: Cross-Mentoring-Projekt 
·  Bei entsprechender Nachfrage aus den Mitgliedsverbänden können Seminare 
 zum Qualitätsmanagement angeboten werden 
 
 
Folgende Veranstaltungen sind zum Anfang des Jahres  2007 schon geplant: 

 
·  Internationaler Frauentag: „…geht nicht gibt’s nicht…“ 08.03. 2007 in Kiel 
·  Fachkongress zum europäischen Jahr der Chancengleichheit in Kooperation 
 mit der Fachhochschule Kiel am 8.-9.6.2007 
 
 
Kiel, den 14.03.2007 

 
Anke Schimmer, Vorsitzende 


